
KRIPPENFIGUREN

Wer Jesus den Platz in der Mitte seines Lebens freimacht, wer 
Weihnachten in sein Herz lässt, der wird bald feststellen, dass er 

nichts aufgibt, wohl aber alles gewinnt. 
-Karl-Rüdiger Durth-
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Evangelisch – methodistische Kirche Gemeindebezirk Venusberg 
Gemeinden vor 
Ort:

Christuskirche Venusberg | Kirchweg 5 | 09430 Drebach OT Venusberg 
Ansprechpartnerin: 
Hannelore Oelmann | Gartenstr. 33 | 09430 Drebach | ☏ 03725-780301 
Christuskirche Drebach | Hauptstr. 75 | 09430 Drebach 
Ansprechpartner: 
Michael Arnold | ☏ 03725-7850177 | E-Mail: mi-arnold@arcor.de 

Pastor in der 
Vakanz-Zeit   
Olf Tunger:

Wohnung | Chemnitzer Str. 29 | 09427 Ehrenfriedersdorf  
Pastorat im Gemeindezentrum Herold | ☏ 037297-856899  
☏"in Notfällen": 0152-29560538 | E-Mail: olf.tunger@emk.de 

Internet: www.emk-venusberg.de (Webmaster Lucas Reuter) und www.emk.de 
Bankverbindung: Evangelisch–methodistische Kirche  

IBAN: DE50 8705 4000 3206 0001 99 | BIC: WELADED1STB

Liebe Schwestern und liebe Brüder,  
liebe Freundinnen und Freunde unserer Gemeinden! 
Meine Seele wartet - wie wartet eigentlich eine Seele? Wie wartet meine 
Seele? Es gibt diese Stunden. Manchmal sind es solche in der Nacht, 
wachliegend kreisen die Gedanken. Es kommt keine Ruhe hinein. 
Manchmal ist es eine tiefe Sehnsucht - Dunkelheit, mehr die innere als die 
äußere, umgibt einen. Wieder Licht sehen, endlich mal wieder ein Stück 
Sonne, die es schafft, bis in die Tiefen der Seele hineinzuleuchten.  
Da ersehnt ein Mensch Leben. 
Wer Psalm 130 liest, findet sich mitten in Dunkelheit und Klage wieder.  
"Aus der Tiefe rufe ich zu dir..." - diese Worte aus dem Psalm hat Kreuzkantor 
Rudolf Mauersberger zu einem Klagelied über das zerstörte Dresden 
gemacht. Aus der Tiefe riefen und rufen Menschen bis heute. Aus großer Not 
schreien sie nach Gott, dem Barmherzigen. Dem, der vergibt. Dem, der Leben 
neu werden lassen kann. Wie der anbrechende Morgen, so erhofft der 
Rufende für sich einen Neuanfang. Ich fühle mich an Krippenspiele erinnert. 
Eine Gruppe fehlt nie - die Hirten. Sie stehen für jene, die nach einem 
Neuanfang sehnsüchtig Ausschau halten, wankend zwischen Skepsis und 
Hoffnung. Skeptiker wie Hoffende werden sich am Ende des Spiels kniend vor 
der Krippe wieder finden. 
Diese einfachen Leute aus dem Volk haben große Ähnlichkeit mit einer 
Gruppe von Menschen, die es hier im Erzgebirge in jedem Ort gab - die 
Bergleute, nicht nur bei den weihnachtlichen Bergparaden präsent, sondern 
in jeder der Kerzen, Lichterbogen und Geschichten darüber.  
Das 'Weihnachtsland' Erzgebirge lebt davon. Wird es uns aber bei aller 
schönen Lichtelei auch gelingen, uns wieder der Sehnsucht zu erinnern nach 
Licht, nach anbrechendem Morgen, nach Neuanfang, die die Alten erfüllt 
hat? Finde ich mich wieder in der Sehnsucht nach dem, was Leben eigentlich 
ist - Mensch werden vor Gott? Und wird es uns gelingen nicht nur uns selbst 
zu erinnern, sondern auch einander, worauf wir eigentlich warten - auf den, 
der Mensch geworden ist und uns zu Menschen werden lässt? "Meine Seele 
wartet auf den Herrn" Meine Seele wartet. Wartet deine Seele noch oder hat 
sie aufgegeben? 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!  Euer Olf Tunger

mailto:mi-arnold@arcor.de
mailto:olf.tunger@emk.de
http://www.emk-venusberg.de
http://www.emk.de
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aneinander denken - füreinander beten  

Monatsspruch für Januar 
Auf dein Wort will ich die Netze 
auswerfen.                                   Lk 5,5 (L) 

Jahreslosung 2017 
Gott spricht: Ich schenke euch ein 
neues Herz und lege einen neuen Geist 
in euch.                                             Ez 36,26 (E)

Monatsspruch für Dezember 
Meine Seele wartet auf den Herrn 
mehr als die Wächter auf den 
Morgen.                                  Ps 130,6 (L=E)

Monatslieder 
Dezember: O Heiland reiß die Himmel auf EM 141 
Januar: Lobt Gott den Herrn, ihr Heiden all  EM 197 
Februar: Sinn des Lebens, Jesu Christ  EM 130 
Hinweis Lobpreisabend! 
Im Dezember fällt der Lobpreisabend aus, der nächste wird wie gewohnt 
im Januar stattfinden (siehe Veranstaltungen).  
Weihnachtsdankoper in der Adventszeit/ Jahresschlussdankopfer 
Diese Gaben kommen dem Bezirk voll zugute, der Finanzausschuss des 
Gemeindebezirkes hat sie vorgesehen für die Kirchengebäude (Bauopfer), 
zur Darlehenstilgung sowie zur Werterhaltung und Bewirtschaftung der 
Objekte. Wir bitten alle und legen es euch ans Herz: Helft mit. Mit jedem 
Euro fördern wir das Werk unseres Herrn. Vielen Dank! 

Hier stehen sonst die Geburtstage, aufgrund von 
datenschutzrechtlichen Gründen, wird auf eine 

Veröffentlichung im Internet verzichtet! 
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 Dezember 2016
Samstag, 10.12. 09:00 „Unterwegs ins Leben“- Kirchlicher Unterricht,  

in Drebach                                              Pastor Olf Tunger

Sonntag, 11.12. 
3. Advent

15:00 Advents-Pop-Kantate "Unerwartet anders" - 
ein Chorwerk in Pop- und Gospelstilistik,  
in der Ev.-luth. Kirche Drebach (Details siehe Seite 8)

Sonntag, 18.12. 
4. Advent

14:30 Adventliche Gemeindefeier,  
mit anschließenden Kaffeetrinken  Pastor Olf Tunger

Heiligabend 
24.12.

15:30 Christvesper mit dem Spiel: "Herodes"  
Pastor Olf Tunger                                        

1. Weihnachts-
feiertag, 25.12.

07:00 Weihnachtsgottesdienst  Laienprediger Thomas Beier

2. Weihnachts-
feiertag, 26.12.

10:00 Gospelgottesdienst, in der EmK Geyer 
 Pastor Olf Tunger

Silvester, 31.12 19:00 Lob & Dankgottesdienst z. Jahreswechsel  Team

Januar 2017
Sonntag, 08.01. 10:00 Bezirksgottesdienst mit Bundeserneuerung 

und Feier des heiligen Abendmahls & 
Kindergottesdienst                           Pastor Olf Tunger

Samstag, 14.01. 09:00 „Unterwegs ins Leben“- Kirchlicher Unterricht,  
in Drebach                                              Pastor Olf Tunger

Sonntag, 15.01. 10:00 

17:00

Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche 
& Kindergottesdienst, im Gasthof Grießbach       

Pfarrer Michael Fischer 
Lobpreisabend, in Drebach 

ausgestaltet von Josefine Arnold , Rudi Mehner & Willi Mehner

Sonntag, 22.01. 10:00 Gottesdienst & Kindergottesdienst    
Laienprediger P. Freundel

Sonntag, 29.01. 09:30 Gottesdienst                                    Isabell Windsheimer

Donnerstag, 02.02. 19:00 Bezirkskonferenz
Sonntag, 05.02. 10:00 Gottesdienst & Kindergottesdienst    

Pastor i. R. Siegfried Rexweitere regelmäßige Veranstaltungen in Venusberg:  
ð Chor donnerstags 19:30 Uhr nach Absprache  
ð Jugendtreff samstags 19:00 Uhr 
Veranstaltungen der Ev.-Luth. Kirchgemeinde in d. Christuskirche Venusberg 
- Frauenabend am Mittwoch, 07.12. & 01.02.2017 um 19.30 Uhr 
- Männerabend am Mittwoch, 04.01.2017 um 19.30 Uhr 

Veranstaltungen Christuskirche Venusberg 
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Veranstaltungen Christuskirche Drebach 

 Dezember 2016
Samstag, 10.12. 09:00 „Unterwegs ins Leben“- Kirchlicher Unterricht, 

Pastor Olf Tunger

Sonntag, 11.12. 
3. Advent

10:30 

15:00

Gottesdienst & Kindergottesdienst 
Pastor Olf Tunger

Advents-Pop-Kantate "Unerwartet anders" - 
ein Chorwerk in Pop- und Gospelstilistik,  
in der Ev.-luth. Kirche Drebach (Details siehe Seite 8)

Sonntag, 18.12. 
4. Advent

16:00 Adventsvesper mit Drebrass, anschließend 
Wintergrillen

Heiligabend 
24.12.

15:30 Christvesper mit dem Spiel: "Von der Krippe 
zum Kreuz“

1. Weihnachts-
feiertag, 25.12. 
zur Auswahl!

05:00 
07:00 
08:45

Christmette, in der EmK Geyer        Pastor Olf Tunger 
Weihnachtsgottesdienst, in Venusberg Th. Beier 
Weihnachtsgottesdienst mit dem 
Posaunenchor, in der EmK Herold  Pastor Olf Tunger

2. Weihnachts-
feiertag, 26.12.

10:00 Gospelgottesdienst, in der EmK Geyer 
Pastor Olf Tunger

Silvester, 31.12 17:00 Lob & Dankgottesdienst z. Jahreswechsel  Team

Januar 2017
Sonntag, 08.01. 10:00 Bezirksgottesdienst mit Bundeserneuerung 

und Feier des heiligen Abendmahls & 
Kindergottesdienst, in Venusberg       P. Olf Tunger

Samstag, 14.01. 09:00 „Unterwegs ins Leben“- Kirchlicher Unterricht, 
Pastor Olf Tunger

Sonntag, 15.01. 10:00 

17:00

Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche 
& Kindergottesdienst, im Gasthof Grießbach       

Pfarrer Michael Fischer 
Lobpreisabend 

ausgestaltet von Josefine Arnold , Rudi Mehner & Willi Mehner

Freitag, 20.01. 20:00 Kreis Junger Erwachsener, bei Susan & Kai Richter

Sonntag, 22.01. 10:30 Gottesdienst & Kindergottesdienst    
Laienprediger F. Dittrich

Sonntag, 29.01. 10:30 Gottesdienst & Kindergottesdienst             
Isabell Windsheimer

Donnerstag, 02.02. 19:00 Bezirkskonferenz, in Venusberg
Sonntag, 05.02. 10:30 Gottesdienst & Kindergottesdienst    

Praktikantin Christine Meyer-Seifert
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Sonntag, 08.01. 09:30 Eröffnungsgottesdienst der Allianzgebetswoche & 
Kindergottesdienst, Ev.-luth. Kirche Drebach 

Montag, 09.01. 19:30 Allianzgebetsabend, EmK Venusberg                            
Dienstag, 10.01. 19:30 Allianzgebetsabend, Bürgerhaus Grießbach    
Mittwoch, 11.01. 19:30 Allianzgebetsabend, EmK Venusberg  
Mittwoch, 11.01. 19:30 Allianzgebetsabend, LKG Drebach
Donnerstag, 12.01. 19:30 Allianzgebetsabend, EmK Drebach 
Freitag, 13.01. 19:30 Allianzgebetsabend, Pfarrsaal Ev.-luth. Kirche Drebach 
Sonntag, 15.01. 10:00 Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche & 

Kindergottesdienst, im Gasthof Grießbach 

Mein Adventskranz

Gebogen und geflochten bindet uns der 


Kranz als Sinnbild für die feste Beterschar.

Im Kreise sind wir vereint in Gottes Hand.

Das Grüne um den Kranz zeigt Hoffnung 


aus Gottes Hand. Durchdrängt mit Jesu Blut 

als rote Schleifen. Erlöst in seiner Hand.

Die erste Kerze sagt: Sieh - halt mal an!


Die zweite Kerze spricht mir zu: Fürchte Dich nicht!

Die dritte Kerze ist das Licht, 


dass wunderbar das Leben erhellt.

Die vierte Kerze sagt zu mir: Ich bin bei Dir!


Armin Hertel

(geschrieben im Krankenhaus 


Advent 2015) 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Die Konventseite:                            regional & weltweit 
                                      Informationen  Termine Angebote 
Die Selbsthilfegruppe Lichtblick in Dittersdorf für Suchtkranke, deren 
Angehörige sowie Interessierte - lädt herzlich ein: am 06. und 20.12. sowie am 
03.; 17. und 31.01.17 jeweils um 19:00 Uhr im Gemeindesaal der Christuskirche 
Dittersdorf (hinterer Eingang) Ansprechpartner: Frank Knöbel | Tel: 
03725-371799 | www.kommt-skh.de 
 
Die Selbsthilfegruppe "Kommt...18:18 Ehdorf" in Ehrenfriedersdorf lädt 
herzlich ein: am 13.12. und 24.01.17 in die EmK Ehrenfriedersdorf. Menschen, 
die in Fragen der Sucht betroffen sind, Angehörige wie Helfende sind herzlich 
eingeladen. Ansprechpartner: Pastor Olf Tunger | Tel: 037297-856899 | Roland 
Fritzsch | Tel: 037344-7111 | www.kommt-skh.de 

10.12. 
16:30 Uhr

Weihnachtsmusical: "Simeon - die unbekannte 
Weihnachtsageschichte zum Dittersdorfer Weihnachts-
markt (15- 18 Uhr) gleich neben der EmK

27.12. 
18:00 Uhr

„Weihnachtsmusik im Feuerschein“ mit Imbiss am 
Goldkindstein in Marienberg bei Fam. Rohlf

06. & 07.01.17 MIKO: Mitarbeiterkonferenz des Kinder- und 
Jugendwerkes im Bethlehemstift in Hohenstein-Ernstthal 
| Anmeldung bis 15.12. | Start am Freitag 18:00 Uhr | 
Abschlussgottesdienst Samstag 17:00 Uhr

Festliche Bläsermusik zum Weihnachtsausklang mit dem Posaunenchor 
Mildenau und Gastbläsern: am 21.01. in der  Ev.-luth. Himmelfahrtskirche 
Cranzahl | 22.01. in der Ev.-meth. Kreuzkirche Mildenau | 29.01. in der Ev.-
luth St. Georgen Kirche Schwarzenberg | jeweils 17.00 Uhr

Weitere Informationen zur: Advents-Pop-Kantate "Unerwartet 
anders" - ein Chorwerk in Pop- und Gospelstilistik, mit deutschen 
Texten erklingt am 11.12. um 15:00 Uhr in der Ev.-luth. Kirche Drebach. 
Das Stück wurde 2014 von Wolfgang Zerbin (www.zerbin.eu) komponiert. 
Die traditionellen Texte der Lutherbibel werden neuen Texten 
gegenübergestellt, verbunden und vertieft durch neue Chorlieder.  
Die Gegenüberstellung von Traditionellem und Neuen mündet in die 
Frage, was für jeden einzelnen eigentlich hinter der Advents- und 
Weihnachtstradition steht bzw. ob Advent und Weihnachten für mich 
noch unerwartet Anderes beinhalten kann, ob das Bekannte noch Raum 
für Neuentdeckungen lässt. Es musizieren die vereinigten Drebacher 
Allianzchöre (Chor der Ev.-luth. Kirche, Chor der LKG, Chor der Ev.-meth. 
Kirche), die große Kurrende, die Streicher des Kirchenorchesters, Lutz 
und Felix Wendler (Trompete), Franz Wendler (Saxophon) sowie Jonathan 
Leistner mit Band. Der Eintritt ist frei.

http://www.kommt-skh.de
http://www.kommt-skh.de
http://www.zerbin.eu
http://www.zerbin.eu
http://www.kommt-skh.de
http://www.kommt-skh.de


ZUKUNFT bauen

ZUKUNFT schenken
Schenken ist etwas Schönes. Was aber schenken, wenn liebe Menschen
eigentlich schon alles haben? Spenden Sie doch in deren Namen
einen Hammer, einen Hobel oder gar eine ganze Werkzeugkiste
im Rahmen der diesjährigen Weihnachtsaktion »Zukunft bauen«.
Sie erhalten von uns eine Geschenk-Urkunde, um so das Geschenk 
in einer wertigen Form überreichen zu können.
Die Geschenk-Urkunde können Sie bei uns anfordern:
• per E-Mail: weltmission@emk.de
• per Telefon: 0202 7670190
• per Post: Holländische Heide 13, 42113 Wuppertal
Wir benötigen von Ihnen
• Ihren Namen und Ihre Adresse
• die Höhe der Spende
• den Namen der beschenkten Person(en)

EmK-Weltmission, Holländische Heide 13, 42113 Wuppertal, Telefon: 0202-767 01 90, E-Mail: weltmission@emk.de, Homepage: www.emkweltmission.de

GESCHENK-UrkundeZUKUNFT bauenJugendlichen in Mosambik beim Start in den Handwerksberuf helfen

Ab 10 Euro bauen Sie 

mit an der Zukunft!

Nach der Ausbildung 

erhalten die Jugendlichen 

Werkzeuge zur Gründung 

einer eigenen Existenz

Vielen Dank an
Max Mustermannfür 50 Euro

Diese Spende ist ein Geschenk vonGaby Geber

Mit einem Werkzeug-Set erhalten Jugendliche 
in Mosambik Starthilfe in den SchreinerberufIMPRESSUM

Herausgeber: Evangelisch-methodistische Kirche - Kommission für Mission und internationale kirchliche Zusammenarbeit,
Missionssekretär Frank Aichele, Holländische Heide 13, 42113 Wuppertal 
Telefon 0202 7670190 • Telefax 0202 7670193 • E-Mail: weltmission@emk.de • Homepage: www.emkweltmission.de
Bildnachweis: © EmK-Weltmission, Johannes Fritz (www.paintmaster.de) 

180.000 Euro Spenden für die 
Weihnachtsaktion 2015 – Danke!

»Hoffnung pflanzen« war das Motto der letzten
Weihnachtsaktion. Damit wurde zwischenzeitlich 
begonnen. Die ersten 7.500 Bäume sind bereits
gepflanzt, und es werden noch viele weitere folgen.

Missionssekretär Frank Aichele war Anfang Juli in 
Nigeria und hat dort an vielen Pflanzaktionen teil-
genommen. Er war beeindruckt, wie stark sich die 
Bevölkerung dabei engagiert hat: »Am eindrücklichsten
war für mich die Rückkehr an die Stelle, an der die 
Idee für diese Weihnachtsaktion geboren wurde.« Ein 
Pastor der EmK in Nigeria hatte dort drei Jahre zuvor 
in Eigeninitiative auf einem Feld rund 60 Bäume ge-
pflanzt. Damals waren die Pflänzchen gerade einmal 
50 Zentimeter hoch. 

Bei der Rückkehr zu diesem Feld (siehe Bild) war ein 
kleines Wäldchen mit drei bis vier Meter hohen
Bäumen zu sehen. »Als wir unter den Bäumen standen
und den Schatten an diesem heißen Tag genossen 
wusste ich, dass die Aktion funktioniert«, erzählt 
Frank Aichele mit dankbarem Staunen. »Hier wird eine 
großartige Investition in die Zukunft verwirklicht. 
Das Grün der Bäume, ihr Schatten, Früchte und Holz 
sind wie das Sichtbarwerden einer Verheißung.«

Herzlichen Dank an alle, die dazu beigetragen haben!

Weihnachtsaktion 2016



Die Missionsstation Cambine: 
bedeutendes Bildungszentrum

Cambine war die erste Missionsstation der Evangelisch-
methodistischen Kirche (EmK) in Mosambik. Seit dem 
19. Jahrhundert hat sich dort ein großes Zentrum
entwickelt. Inzwischen gibt es dort eine Gesamtschule,
eine Berufsschule für Schreiner und Landwirte sowie
ein theologisches Seminar. Die Ausweitung der
Berufsschule auf den Bereich Metallverarbeitung wird
vorbereitet. Für die Arbeit der EmK in Mosambik ist die
Missionsstation in Cambine sehr bedeutsam.

Der Schlüssel für eine bessere Zukunft

In Mosambik können viele Menschen immer 
noch nicht lesen, schreiben
und rechnen, viele sind arbeits-
 los. Deshalb ist Bildung der 
Schlüssel für eine bessere Zu-
kunft. Wer sich eine Existenz 
aufbauen will, braucht eine 
praktische Ausbildung. Dann
kann die eigene Familie 
versorgt werden. Außerdem 
können andere Menschen an-
gestellt werden und auch deren 
Familien versorgt werden. Dazu 
bietet die Missionsstation 
Cambine im ländlichen Bereich 
viele Möglichkeiten an.

Die Lebensbedingungen »auf dem Land« 
verbessern

In Mosambik tobte 15 Jahre lang ein Bürgerkrieg. 
Seit dem Ende im Jahr 1992 gibt es besonders in den 
Städten einen wirtschaftlichen Boom. Auf dem Land 
ist davon bisher nur wenig angekommen. Besonders 
die Straßen müssen ausgebaut und die Versorgung 
mit Strom und Wasser noch stark verbessert werden. 
Das gilt auch für Cambine. Dort müssen vor allem die 
teilweise defekten Wasserleitungen erneuert werden. 
Das dient der Hygiene und spart vor allem kostbares 
Wasser.

Damit kann in Cambine viel bewirkt werden:

• Zum Abschluss ihrer Schreinerausbildung sollen die
Ausgebildeten ein Werkzeug-Set zum Start in die
Selbstständigkeit erhalten.

• Für die Ausbildung in den praktischen Berufen
werden weitere Werkzeuge und weiteres Material
gebraucht.

• Die Wasserleitungen müssen erneuert werden.

• Die Gebäude der Metallwerkstatt, der Schreinerei,
der Schule und für die Unterbringung von Lehrern
und Schülern müssen renoviert werden.

Die Weihnachtsaktion 2016 der Weltmission der Evangelisch-methodistischen Kirche ist für junge 
Menschen im Süden von Mosambik bestimmt. In der Missionsstation Cambine werden sie dabei 
unterstützt, für sich und ihre Familien eine Zukunft aufbauen zu können. 
Hier erfahren Sie, wie Sie diese jungen Menschen beim »Zukunft bauen« unterstützen können:

Spendenkonto EmK-Weltmission 
IBAN: DE65 5206 0410 0000 4017 73 • BIC: GENODEF1EK1
Bitte geben Sie im Verwendungszweck »M4545« an, sowie Ihre Straße und PLZ.

Online spenden unter www.emkweltmission.de

Wir bauen Zukunft

Bauen Sie mit uns Zukunft!

Ihre Möglichkeiten, »Zukunft bauen« 
zu unterstützen: 
Sie können mit unterschiedlichen Beträgen mitmachen und 
damit nachhaltig Gutes bewirken.

Für 10 Euro
Hammer und Säge oder Hobel 
für das Werkzeug-Startset.

Für 20 Euro
Neuverlegung von acht Metern neuer 
Wasserrohre.

Für 40 Euro
Komplette Werkzeugkiste mit umfangreichem 
Werkzeug zum Start in den Beruf.

Für 50 Euro
Sanierung von drei Quadratmetern Dach.

Die Dachsanierung der 
Schreinerei ist schon gelungen

Ab 
bauen Sie 

mit an der Zukunft für 

Menschen in Mosambik.
!""""!"#$

Der weit verzweigte Ort wird auf einem »Stadtplan« 
am Ortseingang erklärt.

Nach der Ausbildungerhalten die Jugendlichen ein Werkzeug-Set zur Gründung einer eigenen Existenz.



Die Missionsstation Cambine: 
bedeutendes Bildungszentrum

Cambine war die erste Missionsstation der Evangelisch-
methodistischen Kirche (EmK) in Mosambik. Seit dem 
19. Jahrhundert hat sich dort ein großes Zentrum
entwickelt. Inzwischen gibt es dort eine Gesamtschule,
eine Berufsschule für Schreiner und Landwirte sowie
ein theologisches Seminar. Die Ausweitung der
Berufsschule auf den Bereich Metallverarbeitung wird
vorbereitet. Für die Arbeit der EmK in Mosambik ist die
Missionsstation in Cambine sehr bedeutsam.

Der Schlüssel für eine bessere Zukunft

In Mosambik können viele Menschen immer 
noch nicht lesen, schreiben
und rechnen, viele sind arbeits-
los. Deshalb ist Bildung der 
Schlüssel für eine bessere Zu-
kunft. Wer sich eine Existenz 
aufbauen will, braucht eine 
praktische Ausbildung. Dann
kann die eigene Familie 
versorgt werden. Außerdem 
können andere Menschen an-
gestellt werden und auch deren 
Familien versorgt werden. Dazu 
bietet die Missionsstation
Cambine im ländlichen Bereich 
viele Möglichkeiten an.

Die Lebensbedingungen »auf dem Land« 
verbessern

In Mosambik tobte 15 Jahre lang ein Bürgerkrieg. 
Seit dem Ende im Jahr 1992 gibt es besonders in den 
Städten einen wirtschaftlichen Boom. Auf dem Land 
ist davon bisher nur wenig angekommen. Besonders 
die Straßen müssen ausgebaut und die Versorgung 
mit Strom und Wasser noch stark verbessert werden. 
Das gilt auch für Cambine. Dort müssen vor allem die 
teilweise defekten Wasserleitungen erneuert werden. 
Das dient der Hygiene und spart vor allem kostbares 
Wasser.

Damit kann in Cambine viel bewirkt werden:

• Zum Abschluss ihrer Schreinerausbildung sollen die
Ausgebildeten ein Werkzeug-Set zum Start in die
Selbstständigkeit erhalten.

• Für die Ausbildung in den praktischen Berufen
werden weitere Werkzeuge und weiteres Material
gebraucht.

• Die Wasserleitungen müssen erneuert werden.

• Die Gebäude der Metallwerkstatt, der Schreinerei,
der Schule und für die Unterbringung von Lehrern
und Schülern müssen renoviert werden.

Die Weihnachtsaktion 2016 der Weltmission der Evangelisch-methodistischen Kirche ist für junge 
Menschen im Süden von Mosambik bestimmt. In der Missionsstation Cambine werden sie dabei 
unterstützt, für sich und ihre Familien eine Zukunft aufbauen zu können. 
Hier erfahren Sie, wie Sie diese jungen Menschen beim »Zukunft bauen« unterstützen können:

Spendenkonto EmK-Weltmission 
IBAN: DE65 5206 0410 0000 4017 73 • BIC: GENODEF1EK1
Bitte geben Sie im Verwendungszweck »M4545« an, sowie Ihre Straße und PLZ.

Online spenden unter www.emkweltmission.de

Wir bauen Zukunft

Bauen Sie mit uns Zukunft!

Ihre Möglichkeiten, »Zukunft bauen« 
zu unterstützen: 
Sie können mit unterschiedlichen Beträgen mitmachen und 
damit nachhaltig Gutes bewirken.

Für 10 Euro
Hammer und Säge oder Hobel 
für das Werkzeug-Startset.

Für 20 Euro
Neuverlegung von acht Metern neuer 
Wasserrohre.

Für 40 Euro
Komplette Werkzeugkiste mit umfangreichem 
Werkzeug zum Start in den Beruf.

Für 50 Euro
Sanierung von drei Quadratmetern Dach.

Die Dachsanierung der 
Schreinerei ist schon gelungen

Ab 
bauen Sie 

mit an der Zukunft für 

Menschen in Mosambik.
!""""!"#$

Der weit verzweigte Ort wird auf einem »Stadtplan« 
am Ortseingang erklärt.

Nach der Ausbildungerhalten die Jugendlichenein Werkzeug-Set zur Gründung einer eigenenExistenz.



ZUKUNFT bauen

ZUKUNFT schenken
Schenken ist etwas Schönes. Was aber schenken, wenn liebe Menschen 
eigentlich schon alles haben? Spenden Sie doch in deren Namen 
einen Hammer, einen Hobel oder gar eine ganze Werkzeugkiste 
im Rahmen der diesjährigen Weihnachtsaktion »Zukunft bauen«. 
Sie erhalten von uns eine Geschenk-Urkunde, um so das Geschenk 
in einer wertigen Form überreichen zu können.
Die Geschenk-Urkunde können Sie bei uns anfordern:
• per E-Mail: weltmission@emk.de
• per Telefon: 0202 7670190
• per Post: Holländische Heide 13, 42113 Wuppertal
Wir benötigen von Ihnen
• Ihren Namen und Ihre Adresse
• die Höhe der Spende
• den Namen der beschenkten Person(en)

EmK-Weltmission, Holländische Heide 13, 42113 Wuppertal, Telefon: 0202-767 01 90, E-Mail: weltmission@emk.de, Homepage: www.emkweltmission.de

GESCHENK-UrkundeZUKUNFT bauenJugendlichen in Mosambik beim Start in den Handwerksberuf helfen

Ab 10 Euro bauen Sie 

mit an der Zukunft!

Nach der Ausbildung 

erhalten die Jugendlichen 

Werkzeuge zur Gründung 

einer eigenen Existenz

Vielen Dank an
Max Mustermannfür 50 Euro

Diese Spende ist ein Geschenk vonGaby Geber

Mit einem Werkzeug-Set erhalten Jugendliche 
in Mosambik Starthilfe in den SchreinerberufIMPRESSUM

Herausgeber: Evangelisch-methodistische Kirche - Kommission für Mission und internationale kirchliche Zusammenarbeit,
Missionssekretär Frank Aichele, Holländische Heide 13, 42113 Wuppertal 
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180.000 Euro Spenden für die 
Weihnachtsaktion 2015 – Danke!

»Hoffnung pfl anzen« war das Motto der letzten 
Weihnachtsaktion. Damit wurde zwischenzeitlich 
begonnen. Die ersten 7.500 Bäume sind bereits 
gepfl anzt, und es werden noch viele weitere folgen.

Missionssekretär Frank Aichele war Anfang Juli in 
Nigeria und hat dort an vielen Pfl anzaktionen teil-
genommen. Er war beeindruckt, wie stark sich die 
Bevölkerung dabei engagiert hat: »Am eindrücklichsten 
war für mich die Rückkehr an die Stelle, an der die 
Idee für diese Weihnachtsaktion geboren wurde.« Ein 
Pastor der EmK in Nigeria hatte dort drei Jahre zuvor 
in Eigeninitiative auf einem Feld rund 60 Bäume ge-
pfl anzt. Damals waren die Pfl änzchen gerade einmal 
50 Zentimeter hoch. 

Bei der Rückkehr zu diesem Feld (siehe Bild) war ein 
kleines Wäldchen mit drei bis vier Meter hohen 
Bäumen zu sehen. »Als wir unter den Bäumen standen 
und den Schatten an diesem heißen Tag genossen 
wusste ich, dass die Aktion funktioniert«, erzählt 
Frank Aichele mit dankbarem Staunen. »Hier wird eine 
großartige Investition in die Zukunft verwirklicht. 
Das Grün der Bäume, ihr Schatten, Früchte und Holz 
sind wie das Sichtbarwerden einer Verheißung.«

Herzlichen Dank an alle, die dazu beigetragen haben!

Weihnachtsaktion 2016


